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Stoffverteilungsplan
 
Geschichte und Geschehen, Sachsen-Anhalt 
Schülerband 1, Klassen 5/6
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Schule:

Fachlehrplan Gymnasium Geschichte, Stand 20.06.2016 
Lehrer:

 
 

Fachlehrplan Gymnasium Sekundarstufe I, Geschichte  
(Sachsen-Anhalt) Anforderungen und Inhalte Jg. 5/6  

Geschichte und Geschehen Methodische Elemente  Mein Unterrichtsplan 

Erstes Fachpraktikum: Gegenständliche Quellen aus der Lebenswelt  
der Schülerinnen und Schüler untersuchen  

1 Was geht mich Geschichte an?, S. 10–19   

Interpretationskompetenz 
- gegenständliche Quellen aus der eigenen Lebenswelt mithilfe gegebener 

Kriterien beschreiben (z. B. Aussehen, Material, Alter, Zusammensetzung, 
Gewicht)   

- die Aussagekraft einzelner gegenständlicher Quellen aus der Lebenswelt 
der Schülerinnen und Schüler für die Rekonstruktion von Geschichte beur-
teilen 

- Interpretationsergebnisse für die Quellen aus ihrer Lebenswelt vergleichen 
 
narrative Kompetenz  
- gegenständliche Quellen aus der Lebenswelt der Schülerinnen und Schü-

ler vorstellen und bei deren Einordnung Raum und Zeit als grundlegende 
Orientierung nutzen (z. B. frühere und gegenwärtige Verwendung, Be-
deutung für Personen zu unterschiedlichen Zeiten, Aufbewahrung zu ver-
schiedenen Zeiten oder an unterschiedlichen Orten)   

- gegenständliche Quellen aus der Lebenswelt der Schülerinnen und Schü-
ler in einen vorgegebenen Zeitstrahl mit verschiedenen Zeitrechnungen 
einordnen   

 
geschichtskulturelle Kompetenz 
- den Sinn der Erforschung von Quellen an Beispielen erklären und dabei 

die Bedeutung von Archäologie und Museen herausarbeiten  
  
Grundlegende Wissensbestände  

Was ist eigentlich Geschichte?, S. 12–13  
 
 

  

 
 

Kompetenztraining:  
Eine Zeitleiste erstellen, S. 14–15 
 
 
 
 

 

Wie finden wir etwas über die Vergangen-
heit heraus?, 16–17 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 Kompetenztraining:  
Sachquellen untersuchen, S. 18–19 
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- Interpretieren gegenständlicher Quellen: Wert für das Verstehen von 
Geschichte, methodische Anforderungen   

- Unterschiede zwischen Quelle und Darstellung   
- verschiedene Möglichkeiten der Zeitrechnung   
- Archäologie und Museen: Bedeutung und Methoden   

Kompetenzschwerpunkt: Das Leben von Menschen in der Früh- 
geschichte – zeitliche Verläufe darstellen  

2 Die Frühzeit des Menschen, S. 20–47 
 

  

Interpretationskompetenz 
- aus der Präsentation seltener Artefakte im Internet Informationen her-

ausarbeiten (z. B. Himmelsscheibe von Nebra, Ötzi)   
- den unterschiedlichen Erkenntniswert von Quelle und Darstellung nach-

weisen (z. B. Autorentext, Foto eines Artefakts, Rekonstruktionszeichnung 
im Schulbuch)   

- verschiedene Interpretationsergebnisse vergleichen   
 
narrative Kompetenz  
- in einer kurzen historischen Darstellung verschiedene Handlungen von 

Frühmenschen als Teil eines einzigen Geschehens zusammenhängend 
darstellen und dabei insbesondere zeitliche Verläufe auf einem einfachen 
Niveau bewusst formulieren (z. B. Jagd, Werkzeugherstellung)  

 
geschichtskulturelle Kompetenz  
- Wert experimenteller Archäologie für das Verständnis von Geschichte 

beurteilen  
 
Grundlegende Wissensbestände  
- zeitliche Reihung: vorher – nachher – zeitgleich, die Bedeutung der  

korrekten Orientierung in der Zeit beim Anfertigen von Darstellungen   
- die zeitliche und räumliche Ausbreitung des modernen Menschen   
- Wildbeuter der Altsteinzeit: Werkzeuge und Ernährung, Wohnen und 

Kleidung, Höhlenmalerei und Glaubensvorstellungen   
- Bauern und Viehzüchter der Jungsteinzeit: neolithische Revolution,  

Leben im Dorf   
- Handwerker und Händler der Metallzeit: metallene Werkzeuge,  

Handelswege und -güter   
- Himmelsscheibe von Nebra: Gestaltung, Fundumstände, Präsentation   
 
 
 
 

Der Geschichte auf der Spur, S. 22–25 
 

  

 
 

Kompetenztraining:  
Verfassertexte auswerten, S. 26–27 
 

 

Wie kam der Mensch auf die Erde?,  
S. 28–31 

 
 

 

Geschichte begegnen:  
Urmenschen von nebenan – die Neander-
taler, S. 32–33 

 
 
 

 

 
 

Kompetenztraining:  
Mit Think-Pair-Share lernen, S. 34–35 
 

 

Waren die Menschen der Altsteinzeit  
Überlebenskünstler?, S. 36–39 
 

  

 
 
 
 

Kompetenztraining:  
Rekonstruktionszeichnungen untersu-
chen, S. 40–41 

 

Eine Revolution in der Jungsteinzeit?, S. 
42–45 
 

  

Wiederholen und Anwenden, S. 46–47   
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Kompetenzschwerpunkt: Das Leben in der ägyptischen Hochkultur –  
einfache Darstellungen schreiben  

3 Das Leben in frühen Hochkulturen –  
das Beispiel Ägypten, S. 48–69 

  

Interpretationskompetenz 
- aus schriftlichen Quellen Aussagen zur Organisation und zum Alltagsleben 

in der ägyptischen Hochkultur quellenkritisch herausarbeiten  
 
narrative Kompetenz  
- in einer kurzen historischen Darstellung verschiedene Handlungen von 

Personen oder Personengruppen als Teil eines zusammenhängenden Ge-
schehens auf einfachem Niveau darstellen (z. B. Pyramidenbau) und dabei 
insbesondere zeitliche Verläufe bewusst formulieren (z. B. zuerst, danach) 

 
geschichtskulturelle Kompetenz  
- Veranschaulichungen der ägyptischen Hochkultur in der Gegenwart  

diskutieren (z. B. Sachbücher, Reiseprospekte, Comics)  
 
Grundlegende Wissensbestände  
- Interpretieren schriftlicher Quellen: Wert für das Verstehen von  

Geschichte, methodische Anforderungen   
- Bedeutung von Quellenkritik für den Umgang mit Quellen und für die 

Rekonstruktion von Geschichte   
- Merkmale der Hochkultur im alten Ägypten: Vorratswirtschaft und  

Arbeitsteilung, soziale Schichtung, Schrift und Verwaltung, Zusammenhalt 
durch Religion und Gesetz, technischer Fortschritt, Totenkult   

- Flusstalkultur und die Umgestaltung der Umwelt   
 

Ist Ägypten ein Geschenk des Nils?,  
S. 50–53 
 
 

  

Der Pharao – Mensch oder Gott?,  
S. 54–55 

  

Geheimnisvolle Pyramiden?, S. 56–59 
 

  

Wie sah der Alltag der Ägypter aus?,  
S. 60–63 
 

  

 
 
 

Kompetenztraining:  
Schaubilder erklären, S. 64–65 
 

 

War Ägypten einzigartig?, S. 66–67 
 

  

Wiederholen und Anwenden, S. 68–69 
 

  

Kompetenzschwerpunkt: Zusammenleben in der Polis Athen untersuchen  
 

4 Griechische Wurzeln Europas,  
S. 70–105 

  

Interpretationskompetenz 
- quellengestützt das Zusammenleben in der Polis, gesellschaftliche  

Strukturen und Religion bzw. Kult untersuchen und beurteilen  
 
narrative Kompetenz  
- in einer kurzen historischen Darstellung eine gegebene Geschichtskarte 

und wenige Quellen bzw. Quellenauszüge so aufeinander beziehen, dass 
historische Entwicklungen sichtbar werden (z. B. Kolonisation, Ausdeh-
nung des Mittelmeerhandels)   

- dabei den räumlichen und zeitlichen Verlauf berücksichtigen sowie Triftig-
keitsgrade ausweisen   

 
 

Die Griechen: Ein Volk ohne gemeinsamen 
Staat, S. 72–75 
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Grundlegende Wissensbestände  
- Triftigkeiten: Bedeutung, Triftigkeitsgrade (z. B. sicher, belegt, vermutlich, 

wahrscheinlich)   
- Polis: Regeln für das Zusammenleben, Geschlechterrollen, soziale  

Schichtung   
- Handel und Kolonisation  
geschichtskulturelle Kompetenz 
- Formen gegenwärtigen Umgangs mit der griechischen Götterwelt disku-

tieren (z. B. Verwendung griechischer Götternamen für Produkte und 
Dienstleistungen)   

 
Grundlegende Wissensbestände  
- Kultur: Olympische Spiele, Bildungswesen, Theater   
- Götter und Mythenwelt: Bedeutung der Götter für den Alltag, Orakel und 

Opfer   

Mit Spielen die Götter verehren?,  
S. 76–77 
 

  

Geschichte begegnen:  
Die Olympischen Spiele der Neuzeit,  
S. 78–79 

  

geschichtskulturelle Kompetenz 
- Bedeutung und Grenzen der attischen Demokratie beurteilen 
 
Grundlegende Wissensbestände  
- attische Demokratie: Bürgerbeteiligung und Mehrheitsprinzip in der 

Volksversammlung, Ausschluss von Frauen, Sklaven und Metöken   
- Umbruch des Denkens in der Antike: Abkehr von mythischen Erklärungen 

und Hinwendung zum wissenschaftlichen Denken   
 

 
 

Kompetenztraining:  
Ein Rollenspiel entwickeln, S. 80–81 

 

Athen – wo die Demokratie entstand,  
S. 82–85 

  

 
 

Kompetenztraining:  
Textquellen interpretieren, S. 86–87 

 

Mikon – ein Hausherr in Athen, S. 88–89   

Sparta – ein Leben für den Staat?,  
S. 90–91 

  

Griechenland – die Wiege unserer Kultur,  
S. 92–95 

  

Was Menschen im Altertum voneinander 
wussten – oder: Griechen erkunden die 
Welt, S. 96–97 

  

Alexander der Große – wie gehen die  
Griechen mit fremden Kulturen um?,  
S. 100–103 

  

Wiederholen und Anwenden, S. 104–105 
 
 
 
 
 
 

  



 
© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2018 | www.klett.de | Alle Rechte vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten. Autorin: Dirk Haupt  5

 

Kompetenzschwerpunkt: Zusammenleben verschiedener Kulturen  
im Römischen Weltreich analysieren  

5 Vom Dorf zum Weltreich – Menschen  
im Römischen Reich, S. 106–145 

  

narrative Kompetenz  
- in einer kurzen historischen Darstellung ein eingegrenztes Thema bear-

beiten und dabei zeitliche Verläufe und Triftigkeitsgrade berücksichtigen  
(z.B. römische Familie, Handel am Limes)  

 
Grundlegende Wissensbestände  
- Ausdehnung des Römischen Weltreiches in der Zeit von Caesar bis Trajan 
  

- Alltagsleben (z. B. Familie, Kultur, Handel)   

Rom – wie eine Stadt entsteht, S. 108–109 
 

  

 Kompetenztraining:  
Geschichtskarten untersuchen,  
S. 110–111 
 

 

Republik: Wie wurde die Macht aufgeteilt?, 
S. 112–115 

  

Die römische familia – ein normale  
Familie?, S. 116–117 

  

Warum wurde Rom zur Großmacht?,  
S. 118–119 

  

Im Krieg erfolgreich, zu Hause in der Krise?, 
S. 120–123 

  

Wer schafft neue Ordnung?, S. 124–125 
 

  

Alltag und Pracht in Rom, S. 126–127 
 

  

Grundlegende Wissensbestände  
- römische Kultur in unserem Leben: Fremd- und Lehnwörter,  

Dezimalsystem, Handwerke   

Römische Herrschaft – Unterdrückung  
der Provinzbewohner?, S. 128–131 
 

  

geschichtskulturelle Kompetenz  
- Formen gegenwärtigen Umgangs mit römischer oder germanischer Ge-

schichte beurteilen (z. B. Inszenierungen, Wiederaufbau des Limes, Aus-
stellungen, Filme, Comics)  

Geschichte begegnen:  
Römische Geschichte im Comic,  
S. 132–133 

  

Interpretationskompetenz 
- das Zusammenleben unterschiedlicher Kulturen untersuchen und beurteilen 
Grundlegende Wissensbestände  
- Römer und Germanen: Germanen in römischen Diensten, Handel am 

Limes, kriegerische Auseinandersetzungen, Varus-Schlacht und deren  
Erinnern 

Römer und Germanen – unversöhnliche 
Nachbarn?, S. 134–137 
 

  

Grundlegende Wissensbestände  
- Christen im Römischen Reich: Christenverfolgung und Anerkennung als 

Staatsreligion 
- Polytheismus und Umgang mit fremden Göttern   
 
 

Die Christen – Feinde des römischen  
Staates?, S. 138–141 
 
 

  

(Kap. 5) Roms Untergang – eine Folge 
seiner Größe?, S. 142–143 
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Kompetenzschwerpunkt: Die Dreiteilung der Mittelmeerwelt nach dem 
Römischen Weltreich beschreiben  
Interpretationskompetenz 
- die Dreiteilung des Mittelmeerraumes (christliche Religion und römisch 

geprägte Kultur im Westen, christliche Religion und griechisch geprägte 
Kultur im Osten, islamische Religion und arabische Kultur in Nordafrika 
und Südeuropa) herausarbeiten  

 
Grundlegende Wissensbestände  
- Teilung des Römischen Reiches (395) und Entstehung des Byzantinischen 

Reiches, Selbstverständnis als einzig legitimer Nachfolger des römischen 
Imperiums, Konstantinopel als größte Stadt des Mittelalters   

- Untergang des Weströmischen Reiches (um 500) 
 Wiederholen und Anwenden, S. 144–145   

Kompetenzschwerpunkt: Die Dreiteilung der Mittelmeerwelt  
nach dem Römischen Weltreich beschreiben  
 
Kompetenzschwerpunkt: Werte und Normen der Machtausübung  
im Mittelalter erklären  

6 Herrschaft im mittelalterlichen Europa, 
S. 146–171 

  

Interpretationskompetenz 
- die Dreiteilung des Mittelmeerraumes (christliche Religion und römisch 

geprägte Kultur im Westen, christliche Religion und griechisch geprägte 
Kultur im Osten, islamische Religion und arabische Kultur in Nordafrika 
und Südeuropa) herausarbeiten  

- Formen der Herrschaftslegitimation und Machterweiterung herausarbeiten  
 
geschichtskulturelle Kompetenz  
- heutige Spuren der Dreiteilung der Mittelmeerwelt wahrnehmen und 

diskutieren  
 
narrative Kompetenz  
- auf der Grundlage von Auszügen der Geschichtsschreibung und mindes-

tens einer Quelle eine kurze Darstellung zu einem der Nachfolger des  
römischen Imperiums entwickeln und dabei die räumliche und zeitliche 
Einordnung beachten  

- in einer kurzen Darstellung an einem Beispiel den Umgang mit Konflikten 
veranschaulichen  

 
Grundlegende Wissensbestände  
- Entstehung des christlichen Frankenreiches unter Chlodwig und Karl dem 

Großen  
 

Mit den Franken ins Mittelalter –  
ein Neubeginn?, S. 148–151 
 
 
 

  

König und Kaiser Karl – ein Großer?,  
S. 152–155 
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geschichtskulturelle Kompetenz 
- die Zuweisung des Beinamens „der Große“ für Otto I. beurteilen   
- auf der Grundlage einer Internetrecherche die Marketingkampagne Mag-

deburgs als „Ottostadt“ beschreiben und deren Berechtigung diskutieren 
  

Grundlegende Wissensbestände  
- Ottonen: Herrschaftsbegründung durch „Gottesgnadentum“, Selbstver-

ständnis als Nachfolger römischer Kaiser  
- Bedeutung symbolischer Handlungen (z. B. Salbung, Krönung) und von 

Herrschaftsinsignien (Krone, Schwert, Zepter, Mantel, Stab, Heilige Lanze) 
  

- Burgen und Pfalzen als Stützpunkte der Macht, Reisekönigtum   
- Herrschaftsausweitung und Umgang mit Konflikten: Reformen, Christiani-

sierung, Expansion, Abwehr der Ungarneinfälle, Stärkung der Landesherr-
schaft 

- Gründe für die Beständigkeit des Heiligen Römischen Reiches Deutscher 
Nation   

Woher nehmen Könige und Kaiser ihre 
Macht?, S. 156–159 
 

  

 
 
 

Kompetenztraining:  
Eine Bildquelle untersuchen,  
S. 160–161 

 

Machtkampf zwischen König und Papst – 
oder: Wer bestimmt über die Kirche?,  
S. 162–165 
 
 

  

 Hatten Könige in England und Frankreich 
mehr Macht?, S. 166–169 

  

 Wiederholen und Anwenden, S. 170–171   

Kompetenzschwerpunkt: Abhängigkeiten in der Grundherrschaft  
und im Lehnswesen untersuchen  
 
Kompetenzschwerpunkt: Die Anziehungskraft urbanen Lebens in 
mittelalterlichen Städten erklären  

7 Lebenswelten in der mittelalterlichen 
Ständegesellschaft, S. 172–211 

  

Interpretationskompetenz 
- quellengestützt Abhängigkeiten in der mittelalterlichen Grundherrschaft 

herausarbeiten   
- mittelalterliche Bildquellen mit Blick auf das Alltagsleben auf dem Land 

analysieren   
 
narrative Kompetenz 
- in einer kurzen historischen Darstellung das Handeln von Grundherr und 

Hörigen multiperspektivisch als Teil eines zusammenhängenden Gesche-
hens darstellen und dabei gegenseitige Verpflichtungen einbeziehen  

 

Grundlegende Wissensbestände  
- Interpretieren bildlicher Quellen: Wert für das Verstehen von Geschichte, 

methodische Anforderungen   
- mittelalterliche Miniaturen als bildliche Quellen (z. B. Monatsbilder, Sach-

senspiegel)   
- Grundherrschaft und Lehnswesen als gemeinsame Basis des Feudalismus  

Wer betet? Wer schützt Wer arbeitet?,  
S. 174–177 
 

  

 Kompetenztraining:  
Mit einem Gruppenpuzzle lernen,  
S. 178–179 

 

Zum Herrschen geboren? – der Adel,  
S. 180–183 
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- Ungleichheiten: soziale Schichtung, Zunahme Höriger, Leibeigenschaft, 
Abgaben und Frondienste   

Grundlegende Wissensbestände  
- Klöster: Bedeutung als religiöse, wirtschaftliche und kulturelle Zentren, 

mittelalterliche Glaubensvorstellungen  

Bete und arbeite!, S. 184–187 
 
 

  

Grundlegende Wissensbestände  
- Leistungen: Veränderungen in der Landwirtschaft (z. B. Dreifelderwirt-

schaft, technische Modernisierungen), Kulturlandschaften (z. B. Rodun-
gen, Trockenlegungen, Siedlungswesen und Kolonisatoren)   

Immer nur arbeiten, S. 188–191 
 
 

  

Interpretationskompetenz 
- quellengestützt mittelalterliches Stadtleben charakterisieren   
- unter Heranziehung von Rechtsquellen die Stellung unterschiedlicher 

Stadtbewohner herausarbeiten   
 
narrative Kompetenz 
- in einer kurzen historischen Darstellung die Anziehungskraft städtischen 

Lebens für Landbewohner darstellen (z. B. während eines Markttages)  
 
Grundlegende Wissensbestände  
- Stadtgründungen: Ursachen und Standorte, mittelalterliche Stadtgrün-

dungen in der Region 
- sichtbare Merkmale: Mauern und Stadttore, Markt und Rathaus, Kirchen, 

Überreste mittelalterlicher Städte der Region 
- Kirchen in der Stadt   
- Stadtrecht: Rechtsvorschriften, Zoll-, Markt- und Münzrecht   
- städtische Wirtschaft: Handwerk und Zunftwesen, Handel und Hanse, 

Hansestädte der Region 
- Ungleichheiten  
- mittelalterliche Kultur in unserem Leben: Sprichwörter, Rolande,  

christliche Kultur des Mittelalters   

„Burger und Baur scheydet nichts dann  
die Mauer?“, S. 192–195 
 
 

  

„Jeder geht seiner rechten Arbeit nach ...“, 
S. 198–201 
 

  

 Kompetenztraining:  
Bauwerke untersuchen, S. 202–203 
 

 

Grundlegende Wissensbestände  
– Randgruppen: Juden, Arme und Kranke 

Jüdisches Leben im Mittelalter,  
S. 204–205 

  

Grundlegende Wissensbestände  
- Frauen in der mittelalterlichen Stadt   

Frauen in der Stadt, S. 208–209   

geschichtskulturelle Kompetenz  
- den historischen Bezug nachgestellter mittelalterlicher Geschichte beur-

teilen (Inszenierung von Geschichte)  
- den kommerziellen Aspekt inszenierter Geschichte an Beispielen untersu-

chen und bewerten (z. B. auf der Grundlage von Annoncen in Mittelalter-
zeitschriften und im Internet)  

Geschichte begegnen:  
„Markttag“ wie im Mittelalter?,  
S. 196–197 

  

 Wiederholen und Anwenden, S. 210–211   



 
© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2018 | www.klett.de | Alle Rechte vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten. Autorin: Dirk Haupt  9

 

 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA39 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /DocumentRGB
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


